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Fäſſerß

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Onurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Cour Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsftraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

i er.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Donnerstag den 5. December 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 2. Decbr. Se. Maj. der König iſt nach
Quedlinburg gereiſt.

Berlin, d. 3. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Karl iſt nach Quedlinburg abgereiſt. Der General-Major
und Kommandeur der S„ten Kavallerie-Brigade, v. Stuülp-
nagel, iſt von Frankfurt a. d. O. hier angekommen. Der
ViceOber-Ceremonienmeiſter, Freiherr v. Stillfried, iſt
nach Munchen von hier abgereiſt.

Das ſchon mehrfach aufgetauchte Gerucht von der Abſicht
ver Regierung, an der Kuſte von Afrika eine Jnſel zu acquiri-
ren, welche als Deportationsort benutzt werden ſoll, erneuert
ſich wieder. Ueberhaupt ſcheint man ſich jetzt mehr als je mit
der Beſtrafung der Verbrecher zu beſchäftigen. Es heißt naäm-
lich, daß außer dem nach dem Abſperrungs Syſteme erbauten
Gefängniſſe noch auf dem Köpniker Felde ein zweites eben ſo

roßes erbaut werden ſoll, jedoch nach einem andern Syſteme.
an wird dann ſehen, welches Syſtem die beſten Fruchte trägt.

Schneidemuühl, d. 29. Novbr. Ueber die eigentlichen
Grunde des Ausſcheidens einer Anzahl hieſiger Katholiken aus
dem Gemeindeverbande der roömiſch katholiſchen Kirche werden
in öffentlichen Blättern noch hin und wieder Zweifel und Ver
muthungen ausgeſprochen. Dieſe Grunde ſind nicht neu und
mannigfacher Art. An der Spitze derſelben ſteht die Ausubung
des Verbots gegen Einſegnung gemiſchter Ehen, welche mit
unnachſichtiger Strenge geſchah. Nach dem ziemlich allgemein
befolgten Gebrauch ſoll es genugen, daß im Falle die Einſeg
nung einer gemiſchten Ehe von der katholiſchen Geiſtlichkeit
verlangt wird, der katholiſche Theil die Erziehung ſeiner Kin
der in ſeiner Konfeſſion verſpricht, und im Falle dieſes Ver-
ſprechen verweigert wurde, iſt die Vollziehung des Trauungs-
Akts gleichfalls zuruckgewieſen worden. Erfolgte dann die
Trauung durch die evangeliſche Geiſtlichkeit, ſo wurde der ka

Theil des Ehepaars in der katholiſchen Kirche vom
enuß der Sakramente ausgeſchloſſen. An dieſes Verfahren
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hat man ſich bereits gewöhnt und ſieht über die Unbilligkeit des
ſelben hinweg. Die Geiſtlichkeit der römiſchen Kirche Schnei
demuhl hat die diesfälligen amtlichen Beſtimmungen jedoch
noch viel weiter interpretirt. Sie ſchließt auch den Theil eines
ſogenannten gemiſchten Ehepars von dem Genuß der Sakra-
mente aus, welcher die Vollziehung der Trauung bei ihr nie-
mals nachgeſucht hat, ſelbſt wenn derſelbe ſeine Kinder im ka-
tholiſchen Bekenntniß erzieht, ſich indeſſen dazu nicht feierlich
verpflichtet. Dieſes Verfahren muß aller Billigkeit und Tole-
ranz Hohn ſprechen; es iſt jedoch nicht die einzige Unbilde, wel
che die katholiſche Gemeinde Schneidemuhl erlitten hat. Es
liegen Thatſachen vor, daß der geiſtliche Gemeindevorſtand
Erkundigungen darüber eingezogen wer von den Pfarrkindern
die heilige Schrift leſe, und daß derſelbe ermahnend und miß-
billigend auf Abſtellung dieſer Lekture gedrungen hat. Der
Orthodoxismus hat auf der Kanzel eine ſolche Stärke erreicht,
daß ſelbſt die rohe Maſſe Befriedigung an den Predigten fand.
Gegenwartig folgt ein großer Theil nur aus Furcht vor den
Drohungen mit Entziehung der Sakramente und Berſtoßung
aus der Kirche dem Willen der römiſchen Prieſter: man iſt je-
doch gewiß, daß die Ueberzeugung länger währen werdde g lang aäh rde, als

Frankreich.
Paris, d. 29. Noobr. Der Hof geht den 12. December

nach Fontainebleau, woſelbſt am 15. der Herzog von Aumale
mit ſeiner Gemahlin eintreffen wird.

Marſchall Bugeaud war ſeit er u Paris iſt,im Kriegsminiſterium, u ſt, erſt einmalbegiebt ſich aber faſt täglich ins Schloß,r er a ferenzen hat mit dem König oder dem ehren
emours.

Aus Rio Janeiro vom 2. October wird ge chriebendie Fregatte Reine Blanche werde nächſtens, i e Ad
miral DupetitThouars an Bord, nach Frankreich abſegeln.
Die gedachte Fregatte, welche angewieſen iſt, in Cherbourg
einzulaufen, wird eheſter Tage dort ankommen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Nov. Die Times giebt Nachrichten

aus Otaheiti vom 15. Juli, welche über Neuyork eingegangen
ſind und die letzten franzöſiſchen Nachrichten beſtätigen. Sie
ſprechen von mehreren Gefechten zwiſchen den Franzoſen und
Eingeborenen von denen das erſte am 20. Juni bei dem Kap
Venus ſtattfand. Die Franzoſen, 400 Mann ſtark, unter
dem Befehl des Gouverneur Bruat ſelbſt, verloren drei Todte
und fuünf Verwundete. Durch einen ſein Ziel verfehlenden
Schuß eines Eingeborenen wurde auch ein engliſcher Miſſionar,
Namens M'Kean, unter der Verandah des in der Nähe des
Kampfplatzes belegenen engliſchen Miſſionshauſes getodtet.
Ein zweites Gefecht fand zu derſelben Zeit an der ſudlichen
Seite der Bucht von Papeiti ſtatt, bei welcher Gelegenheit das
franzöſiſche Miſſionshaus nebſt der franzöſiſchen Kapelle von
den Eingeborenen verbrannt wurde die Franzoſen verloren
5 Todte und 7 Verwundete. Ein drittes ſehr blutiges Gefecht
endlich lieferten die Eingeborenen den Franzoſen wenige Tage
vor dem 15. Juli. Die Eingeborenen zogen natuürlich in allen
dieſen Gefechten den Kurzeren, doch läßt ſich ihr Verluſt nicht
angeben, da ſie ihre Todten zur Nachtzeit bei Seite ſchaffen.
Drei ihnen in die Hände gefallene Franzoſen ſind unter großen
Martern umgebracht worden. Die Franzoſen arbeiteten aufs
eifrigſte an ihren Befeſtigungen, die engliſchen Miſſionare hat-
ten faſt alle die Jnſel verlaſſen und unter den Eingeborenen
herrſchte die großte Verwirrung.

Spanien.
Aus Madrid vom 23. Novbr. erfährt man, daß das

höchſte Kriegs und Marinetribunal das Urtheil gegen den Ge
neral Prim beſtätigt hat; darauf hin iſt Prim am 23. Novbr.
Morgens nach Cadix abgefuhrt worden; ſeine weitere Beſtim-
mung iſt unbekannt. Nach andern Nachrichten ſoll derſelbe
dort eingeſchifft und nach den marianiſchen Jnſeln gebracht
werden, woſelbſt er die ihm diktirte ſechsjährige Gefangenſchaft
zu erſtehen hat. Am 22. hat das Kriegsgericht drei Todes-
urtheile geſprochen ſie treffen den Lieutenant Calleja Perez,
den Kapitain Bertoli Ortega und den Kommandant Pedro
Contrerad.

Man meldet aus Oleron (Nieder-Pyrenäen), die Jn
ſurrektion in Oberaragonien (zu Anſo und Etcho) ſei vollſtaän
dig unterdruckt, die Häupter der Revolte General Ruiz,
Oberſt Gavila Kommandant Caſanova ſind von der Gen-
darmerie im Augenblick, wo ſie das franzoſiſche Gebiet betra
ten, feſtgenommen und nach Oleron gebracht worden. Zur-
dano iſt noch nicht aufgefunden es begleiten ihn nur drei oder
vier ſeiner Anhanger; man vermuthet, es werde ihm gelingen,
nach Portugal zu entkommen.

Vermiſchtes.
Graubundten. Die Churer Zeitung bringt folgen-

den Auszug aus einem Schreiben uber das mit Verſchuüttung
bedrohte Dorf Soglio (ſ. Nr. 281 des Cour.): Die Ge-
meinde hat beſchloſſen, einſtweilen den Plan, ein neues Dorf
zu bauen, aufzugeben. Zu großerer Sicherheit ſollen nacht-
liche Wachen ausgeſtellt und bei der in Bewegung ſtehenden
Maſſe Signalſtangen angebracht werden. Dieſe letztern zeigten
ſchon in den erſten Tagen bedeutende Senkungen. Die meiſten
Einwohner haben ihre Häuſer bis auf die unentbehrlichſten
Geräthſchaften geräumt. Am Freitag auf den Sonnabend
(8. auf den 9. Rov.) hatten wir eine fuürchterliche Nacht, mit
ununterbrochenen heftigen Regengüſſen. Zwiſchen 9 und 10
Uhr erfolgte eine Ablöſung in der Nähe des Erlenwäldchens
Cinks vom Dorfe beim Ausgang des Sqhlipfes). Hierauf all
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gemeiner Aufbruch; Kranke, Greiſe und Kinder wurden in den
umliegenden Ställen untergebracht; Morgens zwiſchen 4 und
5 Uhr erhob ſich ein mächtiger Sturm der donnernde Fall
entwurzelter Bäume ließ uns eine allgemeine Bewegung des
lockern Erdreichs den Untergang des Dorfes befurchten.
Merkwuürdiger Weiſe fand man am ſehnlichſt erwarteten Mor
gen Sonnabends die Signalſtangen nicht verruckt.
Sonntag Morgene zeigten dieſelben dagegen ſehr ſtarke Abwei-
chungen in vertikaler und horizontaler Richtung. Geſtern
(11.) hatten wir abwechſelnd Regen und Schnee, ſo daß keine
Beobachtungen angeſtellt werden konnten jedoch bemerkt man
von ferne, daß die Signalſtangen in Bewegung ſind. Oas
n 95 Häuſer und 3 Palaſte und iſt von 95 Familien

ewohnt.
Ein engliſches Journal erzählt Folgendes: Kurzlich

kam durch mancherlei Nachlaſſigkeiten ein auf der Eiſenbahn
von Dover nach London abgehender Konvoi faſt eine Stunde
zu ſpät am Beſtimmungsorte an. Einer der mit dem Zuge
Reiſenden war der Herzog von Wellington, der durch jene
Saumſeligkeit ein Miniſterkonſeil zu verſaumen gezwungen
war, dem er beizuwohnen hatte. Der daruber hochſt aufge
brachte Herzog machte den Direktoren der Bahn uber den herr-
ſchenden Mangel an Punktlichkeit die bitterſten Vorwurfe. Die
Direktoren ſuchten ſich in ihrer großen Verlegenheit ſo gut als
moöglich zu entſchuldigen, indem ſie bemerkten, daß, wenn ſie
gewußt haätten, daß Se. Hoheit ſich nach London hatte begeben
wollen, ſie gewiß einen beſonderen Zug zu ſeiner Verfügung
geſtellt haben wurden. Doch dieſe Antwort war weit entfernt,
den Unwillen des Herzogs zu beſaänftigen, welcher raſch ver-
ſetzte: „Jſt denn der Herzog von Wellington, wenn er die Ei
ſenbahn benutzt, etwa beſſer, als die andern ehrlichen Leute,
welche Jhnen ihr Geld bezahlen?“ Die Direktoren ver-
ſtummten. Der Dienſt auf der Dover-LondonBahn wird ſeit
dem mit beiſpielloſer Punktlichkeit verſehen.

Aus dem Oldenburgiſchen. Kurzlich wurde in
Edewecht, in der Nähe von Oldenburg mittelſt Einbruchs
ein hochſt unbedeutender Diebſtahl begangen. Beim Nachſu-
chen, ob mehr als etwas Flachs geſtohlen fand man eine alte,
noch lebende Frau in ihrem Bette, der die Kehle abgeſchnitten
war. Aerztlicher Bemühung gelang es, ſie herzuſtellen, wor-
auf ſie erklärte, daß ſie aus Lebensüberdruß ſich ſelbſt die
furchtbare Wunde beigebracht habe. Welches Urtheil würde
den Dieben, die bald ergriffen wurden von Geſchwornen-Ge-
richten gedroht haben wenn der beabſichtigte Selbſtmord ge
lungen wäre.

Man hat in England die Berechnung gemacht, daß,
wenn alle zur Aufſuchung von Guano ausgelaufenen Schiffe
mit vollſtandiger Ladung zuruckkehrten, in Großbritannien
uüber 500,000 Centner dieſes Dungers eingeführt werden wur
den ein Vorrath, hinreichend, um vier Jahre lang eine Fläche
von 10,000,000 Acres (5 Acres 8 Berl. Morgen) Acker-
oder Wieſen-Landereien damit fruchtbar zu machen.

Eine Geſellſchaft Bauunternehmer in Paris hat der
betreffenden Behorde den Vorſchlag gemacht, unentgeltlich ein
neues, in den großartigſten Verhältniſſen gehaltenes Theater
fur die „Große Oper in der Mitte der elyſaiſchen Felder zu
erbauen, unter der Bedingung, daß man der Geſellſchaft da-
gegen das gegenwärtige Opernhaus und den Grund und Boden,
worauf daſſelbe erbaut ſei, überlaſſen wurde. Das alte Ge
bäude würde in dieſem Falle niedergeriſſen und acht bis zehn
Hötels, im Werthe von 20,000,000 Francs, ſtatt deſſen auf
gefuhrt werden,
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D. c Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen lieben
Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege

Gohlis und Halle, d. 1. Dec. 1844.
Emilie Pflaume,
A. Gaudig, Schulvorſteher.

Todesanzeige.
Ein treues, durch langwierige Krankhei-

ten vielgepruftes Herz hat zu ſchlagen auf-
gehört. Heute Morgen um 4 Uhr ent-
ſchlief ſanft in dem Herrn meine geliebte
Gattin, Frau Johanne Chriſtiane
Meyer geb. Thummler, im 55. Jahre
ihres thätigen Lebens.

Dank allen Denen, die ſie im Leben
liebten, treu pflegten, durch ihren Beſuch
und Erquickungen erfreuten, und im Tode
noch ehrten!

Mir und meinen 4 Pflegekindern bleibt
ihr Andenken und ihr Segen.

Mittel-Edlau, den 2. Dec. 1844.
Friedrich Wilhelm Meyer, Kantor.

Bekanntmachungen.
Polizeiliche Bekanntmachung.

Zur Abhuülfe der Mißbraäuche, welche im
Betreff der Geſchenke ron Kaufleuten zeit-
her ſtatt gefunden haben die hieſigen Kauf-
leute der Steuer Klaſſe A. Folgendes be-
ſchloſſen:

1) Alle Weihnachts 2c. Geſchenke der
Kaufleute an ihre Abkäufer, deren Kin-
der, Dienſtboten oder andere Perſonen,
die zur Abholung der Waaren beauftragt
ſind, es mögen dieſe Geſchenke in Geld,
Waaren oder in andern Gegenſtänden
beſtehen, ſind von heute ab fur immer
abgeſchafft.

Auch iſt es nicht geſtattet, Waaren
unter dem gewöhnlichen Verkaufspreis zu
verabreichen.

2) Jeder Contraventionsfall zieht eine Con
ventionalſtrafe von 5 Thaler nach ſich,
welche im Wiederholungsfalle verdoppelt
und zur Hälfte dem Denunciant und
zur Hälfte der Armen-Kaſſe gezahlt wird.

3) Jeder Prinzipal iſt fur die in ſeinem
Dienſte und Lohne ſtehenden Perſonen
verantwortlich.

4) Als Entſchuldigungsgrund ſoll nicht an
geſehen werden konnen, daß ein Ge-
ſchenk oder Zugabe nur eine Kleinigkeit
geweſen, oder mit Ungeſtum und Zu-
dringlichkeit verlangt worden ſei.

Vorſtehenden Beſchluß bringen wir mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß alle
diejenigen Perſonen welche Weihnachts 2c.
Geſchenke verkangen, oder wohl gar mit
Ungeſtum fordern, in Gemäßheit der hohen
Amtsblatts- Verordnung vom 9. Juli 4834
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S. 209 als Bettler werden angeſehen und
beſtraft werden.

Eltern, deren unmuündige Kinder auf
ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln,
werden in gleicher Weiſe beſtraft werden.

Wettin, den 1. December 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf kommenden

zehnten December dieſes Jahres
von Vormittags 10 Uhr an,

ſollen in der ohnweit der Damm Muühle
gelegenen hieſigen Rawiſchwaldung 1000
Stück kieferne Bauſtamme meiſtbietend
verkauft werden.

Gräfenhainichen, d. 21. Nov. 1844.
Der Magiſtrat.

Der Steckbrief gegen den Ziegeldecker
Johann Gottlob Klemm aus Halle
vom 14. Sept. d. J.

Beilage zu Nr. 221 des Couriers
wird hiermit zuruckgenommen.

Lauchſtädt, den 30. Nov. 1844.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Delikateß- Handlung.
Sehr ſchöne Malagaer Weintrauben, ſo

wie Tafel Traubenroſinen große Kaiſer-
pflaumen in eleganten Körbchen und Schach-
teln, Traubdenroſinen Schaalmandeln, Fei-
gen, lange und runde Lambertnuüſſe, Mor-
cheln, trockene und eingemachte Champig-
nons, Truüffaln, eingemachte Preißelsbeeren,
Kirſchen, Pflaumen und Perlzwiebeln bei

G. Goldſchmidt.
Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, große

Luüneburger und Pommerſche Neunaugen,
Kieler Sprotten und Bucklinge, geräucherte
Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.

Feinſte Pariſer Tafel- Bouillon und Ge-
nueser Succacki bei

G. Goldſchmidt.

Einen ſehr großen Transport neue
Holl. Voll- und Madjes-Heringe,
ſowie auch Engl. Vollheringe, alles
in ſehr ſchöner fetter Waare, in Tonnen,

Schocken und einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.

100 Stück IIaasen, grösstentheils
vierzähnige Häsinnen, verkauft das
Rittergus Beesen,

Vor Weihnachten.
Echtfarbige Kattun-Klei-

der, 15 Ellen lang, für
27 Sgr.,

Dergl. feinere, für
Thlr.,

Schottiſch karrirte Meri-
no-Kleider, 15 Ellen
lang, für 1 Thlr. 20
Sgr.,

Baumwollene Camlot-
Kleider, 12 Ellen lang,
für 2 Thlr.,

Poil de Chèvre-Kleider,
15 Ellen lang, für 2',
Thlr.,

Orép Raehel-Kleider, 15
llen lang, für 2' Thl.

Atlaß Merino Kleider,
15 Ellen lang, für 2
Thlr. 20 Sgr.,

Mousseline de laine
Kleider, 18Ellen lang,
fur 3 Thlr.,

Schwarze und couleurte
geſtreifte Mailaänder
Glanztaffent- Kleider à
9 bis 12 Thlr.

In feinen Damen und HerrenArtikekn
iſt das Lager ebenfalls beſonders reich aus
geſtattet.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Spielwaaren
in großer Auswahl, Puppenköpfe und Pup-
pengeſtelle einzeln und in Dutzenden, ſowie
höchſt elegant angezogene Puppen, zu ſehr
billigen Preiſen bei

A. Loſſier in Cönnern.



Die neueſten Jugendſchriften mit und ohne Kupfer
ſchenbucher und ſonſtige zu Feſtgeſ
ſind bei uns vorrathig.

pfer, Tachenken geeignete Schriften

C. A. Schwetschke und Sohn.
Meine

Lithographiſche Anſtalt
(fruüher Schimmelpfennig)

befindet ſich von jetzt an nicht mehr Schlamm Nr. 975, ſondern
in meinem eigenen, ſonſt Dr. H elmuth'ſchen Hauſe

Alter Markt Nr. 543.
Halle, den 1. December 1844. Leopold Gast.

22

Daß ich jede in mein Geſchaft paſſende
Beſtellung ſchnell und billig ausfuhre, zeige
ich einem wohlwollenden Publikum ergebenſt

an. Adolph Lampe,
Tapezitrer und Dekorateur.

Einem hochgeehrten Publikum die erge
bene Anzeige, daß mein

Polſter-Waaren-
Magazin

mit den neueſten Gegenſtänden in hinrei-
chender Auswahl verſehen iſt, und ich Alles
aufbieten werde, die mich Beehrenden zu-
frieden zu ſtellen.

dvlph Lampe,
Tapezierer und Dekorateur,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 351.
Eine große Auswahl von Gallerien,

Stangen, Ringe, Verzierungen,
Qnuaſten in Verzierung u. Bronze

ehlt billigſtepfehle bis z ylyh Lampe.
Landwirthſchaftliche Maſchinen.

Unſer Lager von Haäckſelſchneide-, Ge-
treide-Reinigungs, Malz, Kartoffelquetſch
und patentirten Kartoffel und Rubeſchneide-
Maſchinen HandſchrootMühlen, engliſchen
Kartoffelſchaufeln, SaeMaſchinen, diverſen
Ackerpflugen Koch Apparaten, patentirten
Muhleiſen Büchſen, bietet ſtets die größte
Auswahl dar, und empfehlen wir da
ſelbe mit dem Bemerken, wie wir denen,

welche von uns kaufen,
auch einzelne im Gebrauche ſich abnutzende
oder gewaltſame Beſchadigung erleidende
Theile zu mäßigen Preiſen liefern, ſo daß
eine von uns gekaufte Maſchine nie un-
brauchbar werden kann.

W C. Tieding Co.in Magdeburg, Barſtraße Nr. 9.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung der Taub-

ſtummen ſind von Hrn. Paſtor B. in Anna-

12 Thlr. eingekommen.
burg 1 Thlr. 5 Sgr. und von Fr. L. G. N.

Den menſchenfreund-
lichen Gebern meinen herzlichſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben:
Bewährtes und einfaches Verfahren, das

Rubol zu reinigen.
Herausgegeben von C. A. Winter.

8. Geh. Preis 10 Sgr.
Nach dieſem Verfahren wird ſchon ſeit

längerer Zeit in mehreren Orten der preu-
ßiſchen Provinz Sachſen mit Vortheil ge-
arbeitet.

Holz-Auetion.
Den 7. December d. J. Vormittags 9

Uhr ſoll eine Partie Pappeln, Erlen, Wei
den mit dem Stamme meiſtbietend an dem
Hauſe in der Fuhne verkauft werden.

Plötz, den 2. Dec. 1844.
Nord mann.

2 Thlr. Belohnung dem ehrlichen Fin-
der der eine von Trotha bis Morl ver-
lorene Plane bei dem Anſpanner Gott-
hilf Tornau in Gimritz bei Wettin
abgiebt.

Eine der Leipziger politiſchen Zeitungen
wird von 12 bis 2 Uhr Mittags Nr. 552
auf dem alten Markte 2 Treppen hoch ge
gen ein maßiges Honorar zu leſen geſucht.

iſſchen Kalk beim Mauermſtr. Lange.

Feinen Rum zu 10 bis 20 Sgr., ächten
Jam. Rum à 1 Thlr. das Quart, diverſe
Roth und Weißweine, extrafeinen Punſch
Extract à 20 und 25 Sgr. das Quart,
Liqueure und Aquavite eigener Fabrik,
Nordhaäuſer Kornbranntwein und ganz rein
ſchmeckenden Branntwein empfiehlt im Gan
zen und einzeln

W. C. Conrad
in Gräfenhainichen.

Eine Partie ſehr ſchöne gebackene Pflan
men im Ganzen und einzeln billig bei

W. C. Conrad
in Gräafenhainichen.

Eine erfahrene Wirthſchafterin findet
zu Weihnachten auf dem Schnapperelle-
ſchen Gute zu Schlettau bei Löbejün
ein Unterkommen.

So eben iſt bei Heinrich Franke in
Leipzig und Freyburg erſchienen und in
allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A,
Schwetſchke und Sohn, in Eisleben
und Sangerhauſen bei G. Reichardt)
zu haben

Der
wohlberathende Hausarzt

neb

der nöthigen Hausapotheke,
zur Belehrung in dringenden Krankheits

fallen fur Stadt und Landbewohner
von

Dr. Georg Friedr. Chr. Greiner,
Herzogl. Sachſ. Altenb. Medicinalrath und

Hofmedicus.
Preis geh. nur 20 Ngr. oder Sgr.

In dem zwiſchen Reideburg und Diemitz
liegenden ſogenannten Kirſchgarten oder
Sack ſind 2 halbe Acker Gartenrecht pacht
los, und können Pachtluſtige das Nähere
bei der Unterzeichneten erfahren.

Verw. Prof. Bergener,
8 Glaucha, Mittelwache Nr. 1755.

Es iſt in der Leipziger Straße Nr. 396
zwei Treppen hoch eine Familien Wohnung
mit ſchöner Ausſicht veränderungshalber zu
vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen.

W
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 5, December 1844.
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Ungarn.
Wien, d. 25. Novbr. Das in Ungarn neugewonnene

Religionsgeſetz enthält im Weſentlichen folgende Punkte: Ge-
miſchte Ehen durfen nun auch von proteſtantiſchen Pfarrern
eingeſegnet werden. Wer bis zum 18. Jahre in der evange-
liſchen Religion erzogen worden und Frauen ſogar nach ihrer
Verheirathung, wenn ſie ſelbſt junger, darf wegen ſeiner und
ſeiner Kinder Religion nicht in Unterſuchung gezogen werden.
Der Uebertritt iſt mit Beibehaltung der bekannten vierwochent-
lichen Anmeldungsfriſt vollkommen freigegeben. Die nicht
unirten Griechen ſind von der Wohlthat dieſes Geſetzes aus
geſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Novbr. Das Journal des Dédats be-

merkte geſtern, indem es die uüber Nordamerika gekommenen
Nachrichten aus Otahaiti dis 15. Juli mittheilte, daß die Re-
gierung Nachrichten von dort bis 18. Auguſt habe. Deſſenun-
geachtet wird Nichts veroöffentlicht, und es ſcheint, daß die
von glaubwurdigen Perſonen gegebene Nachricht, als enthiel-
ten dieſe Depeſchen ſehr Ungunſtiges, gegrundet iſt. Es
ſcheint ſich zu beſtaätigen, daß die mit England neu angeknupf-
ten Unterhandlungen wegen der Modification des Durchſu-
chunsvertrags zu keinem Ergebniſſe gefuhrt haben. Lord Aber-
deen ſoll dem Grafen St. Aulaire die officielle Mittheilung ge
macht haben, daß mit dem beſten Willen an keine Aenderung
zu denken ſei. Die methodiſtiſche und abolitioniſtiſche Partei
im engliſchen Parlamente zahlt 60 70 Stimmen, und dieſe

Sir Robert Peel kategoriſch erklaärt, daß ſie auf der
ufrechthaltung des Durchſuchungsrechts beſtehen da nun

der Abfall dieſer Stimmen die Exiſtenz des Toryminiſteriums
in Frage ſtellen konnte, ſo begreift man, daß Lord Aberdeen
dieſelbe nicht dem franzöſiſchen Cabinet zu Liebe aufs Spiel
ſetzen will.

a u e 22 m 30 m
Getreidepreiſe.

CNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 3. Dec.

Weizen 1 20 A bis 22 J 6Roggen r 10Gerſte 1 2 cHafer 16 3 2 21 3Magdeburg den 3. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Setzen 33 361 Gerſte 24 2714 16Roggen 29 30 Hafer
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3 Dec. Pr. 4 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December.

Jm Kronprinzen Hr. Staatsrath Nutius a. Schönborn. Die Hrru.
Kau l. Möller a. Magdeburg Labone a. Paris, Metzger a. Saalfeld-

Hr. Amtsrath Lehnert u. Hr. Commerzienrath Schißler a. Freien
walde. Hr. Manufakturiſt Schildknecht a. Eßlingen. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Reuter a. Schwäb. Hall. Hr. Goldſchm. Liebler a. Lem-
berg. Hr. Rentier Redgoun a. Krone. Hr. Commifſ. Littmann a.
Königsberg. Hr. Fabrik. Schiedmajer a. Durlach. Hr. Advocat
Keſſler a. Stettin.

Stadt Zürch Hr. Juſtizrath Laſſar a. Marburg. Hr. Referendar
John a. Jena. Hr. OAGRath Schmidt a. Stralſund. Hr. Berg
beamter Richter g. Jiſenburg. Hr. Kaufm. Brändle a. Pforzheim.
Hr. Fabrik. Rabe a. Kaſſel. Hr. Forſtbeamter Wörlitz a. Berlin.
pr. Kammer u. Jagdjunker v. Maſſow a. Meklenburg. Die Hrrn.
e Ely a. Bremen, Kolger a. Hamburg, Ritter a. Burg, Vogel
a. Prag.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Helmbeck a. Hannover. Hr. Dr. med,
Schirmer a. Utrecht. Hr. Kaufm. Töpfer a. Aachen.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Heimberger v. Troſt a. Berlin,
Philipſon a. Magdeburg Schollmeyer a. Altona. Die Hrrn. Müh-
tenbeſ. Aumüller a. Amsdorf Scheßmann a. Putzl'ngen.

Goldnen Löwen Die Hrru., Kaufl. Schmölz a. Frankfurt, Lamme
a. Leipzig Preiſſe a. Berlin, Kämpfer a. Apoldo. Hr. Fabrik. Ham
mer a. Pulsnitz. Hr. Gutsbeſ. Rieſe, Hr. Verw. Bangmann a,
Kronſtedt. Hr. Refer. Berger a. Naumburg.

Schwarzen Bär:z Hr. Oekon. Schmieder a. Alsleben. Hr. Rauch
waarenhdlr. Geis a. Rhiena. Hr. Kaufm. Grimm a. Lüneburg,
Die Hrrnu. Fabrik. Thiele a. Waldburg, Brunhuber a. Naumburg-

Stadt Hamburg Die Hrry. Kaufl. Roſenberg u. Heiner a. Mogde
burg Fiſcher a. Bamberg. Hr Oekon. Laukerbach o. Frankfurt.
Hr. Stud. theol. Oelsner a. Hauterode. Hr. Partif. v. Blankenſtein
a. Aachen.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Hütſch, Hr. Oberkellner Nöff a. Mag
deburg. Hr. Secr. Herrmann a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Asher a.
Havre.

Zur Eiſenbahn Hr. Graf Henkel v. Donnversmark m. Gem. a. Eis-
leben. Hr. Druckereibeſ. Schellein a. Dresden. Die vrrn. Kaufl.
Luther a. Berlin, Simon u. Hr. Oberlehrer Möller a. Leipzig. Hr.
Profeſſor Gutmann a. Dresden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 3. Dec.

7 Fr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 3f v Geld. Actien. st. Brief. Geld. Gem.

r 992 99 r Dol. v 192reuß. Engl o. do. P. Obl. 1Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 1184Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 1103Serben 94 93 Brl Anhalt. 150 149
ur u Nm. do. do. P. Obl.) 4 103!,
Schldvſchr. 3/, 99 98 Düſſ. Elberf. 5 94

W 100 do. do. P. Obl.) 4 97nz. do. i. Th. 48 Rbeiniſche s 80Wſtvr. Pfbr. s o do. do. P. Obl. 4 96/,Grßh. Pof. do. 4 103 1027/, do. v. Et. gär. s 98

e en ePfbr. S o. do. P. Obl 2Pomm. do. s h 3 Oberſchleſ. 4 117/, 116/5
K.-u.Nm. do. /2 100 99 do. L B.v.eing. 1ob 107

e

Id al mare, o. 00. L. B. 2Frdrchöd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 111
And. Goldm. B. Schw. Fr.à s Thlr. 112 107/, do. doP. Odl.) 101

Sonn Köln. sDiécynto.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vormittag iſt meine Frau von
einem geſunden Knaben entbunden.

Halle, den 4. Dec. 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

54 e

Bekanntmachungen.
Herren- und Knabenmützen,

ſowie auch alle Sorten Jagd und Reiſe-
muützen in Pelz, ſeidnem Pluſch, achtem
Sammt und Tuch in großer Auswahl in
den neueſten Façons gearbeitet, empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Fr. Güldenberg,
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 78.

Alle Sorten Schlafpelze,
Fußſacke 7 Mu ffe
empfiehlt

Schlafrocke,
Boas und Pelzſchuhe

Fr. Guüldenberg.

Eine große Auswahl franzöſiſcher Atlas-
Shlipſe in verſchiedenen Façons, das Neue-
ſte in Atlas und Laſting-Kravatten, ſowie
mein Lager acht franzöſiſcher Glacé- Hand-

ſchuhe zu allen Preiſen, ſowie Gummi-
Hoſenträäger in Seide zu allen Preiſen em-
pfichlt Fr. Güldenberg.

Alle Arbeiten in Pelz werden ſchnell
und billig auch auf Beſtellung geliefert von
Fr. Guüüldenberg in Halle, große Ul-
richsſtraße Nr. 78.

Von den ſehr haltbaren und billigen

Fußtapeten
zu Stuben und Treppenlaäufern habe ich
wieder Vorrath erhalten. Auch ſind ganz
ſtarke wieder angekommen.

Friedrich Arnold am Markt.

Neue Sendung ächt bairiſcher Malz-
Bonbons empfingen und empfehlen

Gebrüder Helm, gr. Steinſtr.

Eine Ladung engliſche Schmiedekohlen,
beſte Qualität, iſt im Ganzen und einzeln
zum billigſten Preis aus dem Kahn an der
Schifferbrucke zu verkaufen und können
ſich Käufer daſelbſt bei dem Schiffseigner

Räder melden. C. F. Otto.

6

Die Aufſtellung von
Weihnachtsſachen,

welche dies Jahr eine vorzüglich reiche Auswahl in allem Nutzlichen
und Schöönen darbietet, und wo ich durch die Menge gearbeiteter
Sachen, welche unter meiner Leitung in hieſiger Königlichen
Straf- Anſtalt gefertigt ſind, die Preiſe ſo billig ſtellen werde,

daß ich jede Concurrenz uüberbieten kann, erlaubt ſich ergebenſt

anzuzeigen J. G. Grosse,große Ulrichsſtraße Nr. 15.
m

Den Empfang einer großen Partie ſeidener Hut- und Hauben-
bänder, Pliſſé-Streifen, der feinſten franzöſiſchen Stickereien, Gems-
leder- Handſchuhe der beliebte Valenciener, Jwirn- und
engliſchen Spitzen ſeidenen und baumtvollenen Tüills in Stücken
und Streifen, erlaubt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen und empfiehlt
ſolche zu ſehr billigen Preiſen.

Meyer Michaelis, großer Schlamm.

Unſer unter Nr. 32 zu Röglitz, 1
Stunde von Schkeuditz, zwei Stunden
von Merſeburg und vier Stunden von
Halle gelegenes Koſſathen-Güt mit 28
Morgen Feld, 2 bis 3 Morgen Wieſen,
Garten und Gemeindetheile 2c. wollen Un-
terzeichnete den 3ten Weihnachtefeiertag
Nachmittags 2 Uhr aus freier Hand ver-
kaufen, und werden Kaufluſtige die Bedin-
gungen im Gute daſelbſt erfahren.

Jm Auftrage der Erben.

Schönes Eis iſt auf der Wieſe an der
Steinmuühle in Giebichenſtein, wo
Stuhlſchlitten und Schlittſchuhe zu vermie-
then ſind.

22

Feine franzöſiſche wolle-
ne Prachttiſchdecken in ver
ſchiedenen Größen, ſowie ver-
ſchiedene andere feine und ge-
ringe Waaren in neuen Zuſen-
dungen zu den billigſten Prei-
ſen, empfiehlt

S. M. Friedländer
am Markt.

Jn der Barfuüßerſtraße Nr. 119 ſtehen

zwei fette Schweine zu verkaufen.

Haus- Verkauf.
Ein allhier belegenes maſſives Wohn-

haus im beſten Stande, enthält 23 theils
ausgemalte theils tapezirte Prachtzimmer,
19 Stuben 2 Comptoire, Speiſeſäle,

Hausflur, 4 Küchen, 3 große
eller, 3 Böden, Einfahrt und Stallung

fur 6 Pferde, großen Hof in 4 Nie
derlagen, 3 beſondere Schuttböoden mit
Rollwinde, Waſchhaus und Rollkammer,
Saal- und Roöhrwaſſer, paſſend für Herr
ſchaften zu Fabrikgeſchäften, Oekonomle,
oder zu irgend einer Anſtalt c. ſoll vom
Unterzeichneten wegen Familien Angele-
genheit ſofort zu einem annehmbaren
Preis verkauft werden.

H. Ernsthal.

Allen meinen lieben Freunden, Be
kannten, bei denen ich der frühern Abreiſe
wegen verhindert wurde, perſönlich vor
zukommen, hiermit das herzlichſte Lebe-
wohl.

Halle am 3. Decbr. 1844.
Aug. Wöſtenfeld.
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